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Eos-OW- AgßerhalbPreußensbeliebe
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Erscheint-täglichMit Ausnahme Ver Takte Mich den Sonn- und Festtagen. Preis pro Woche 1 Sgr. Z-Pf. Jnserate pro Petitzeile2 Sar-

Wckchedie urwahlckiZeiiungfrüh Morgens pünktlichzu erhalte-uswünschen zahlen wöchentlich3 Pf.

man sich an die zunächstbelegenenPostamter, im Inlande an vie bekannten«Speditcure der des Postdebiis

verlustig-n Zeitungen zu wenden.
s

— .

- -
—

Pläne zur Umgestaltungder ersten
Kammer. »

. Alsdte Yakschaft Extra-er 1850 em- Wiss-.
«

—

·--»--Jksien«-Mimm««vorgeschlagen—,wars-Ebe-
"

wiediin ArbeitenKammer eine ganze Reihe von Plä-
nen hierüberberathen und verworfen, und bei den Ver-

handlungenstelltees sich unzweideutigheraus, daß so-
wohl die Erblichkeitwie die Bevorzugung des großen
Grundbesitzesdas Hauptmotiv war, daß alle dahin zie-
Ienden Vorschläge.verworfen wurden.

Jnteressant ist hierbei folgende Thatsache: Jn einer-

XKommissionssltzungwelchedie Bildung einer ersten Kam-

mer berieth, warauch Hier-rvon Manteuffel, damals Mi-

Uffierdes Innern, zugegen und gab die Zusicherung,daß
TM Regierung gegen- eine Fortdauer des Provisoriums
Ylfhiseinwenden werde, da für jetztseine Einigung über

nfszgdesinitiveGestaltungnicht vorauszusehen sei. Jn

W»
« dieser sAeußerungvließsomohl die erste wie »die

«N«U-bil«lkammer’die Sache beim Alten und verschobeine
. VUUSder ersten Kammer aus die Zukunft.
Monat-·»Ja-rdaherim höchstenGradeerstaunt, wenige
Tage Vor jener Aenßerungdes Ministers und wenige

Regiekuhgis-SsehPffksnBeleidigung der Verfassung die

lane iur e.«
e

·

.

»

'

P

XIseinzenMEPHinAuftretenzu sehen, ver bereits

verworfen wne«..-»«»WME-Ptpnkiensvon beiden-Kammern

KonstitutioncllenhkskssPoch-TMht Aufregung unter ,
den

««

’«s· V1"tteki1FAwawar-die unzweideutig in den

wemmg date g«lujcvkhqlelxnfPosrlckilagksdie Beeidigungder- Verfassungverhindert-»zweer»

.

« «

.

«A:Uchdiese von dezrzRegikth-

. . vor "l"
»

-
«

mer wire ein-Mischlmgs-JostuuiFJUFFHchnTZTZFekKsTYL
IV Sitz MW StimmehaijnhieYUUJOQdie« reichsnns

Berlin, Donnerstag, den 5

»Bei-schifftenist-in-s7xJanuarf visi-einem-«

· Februar
,

»p» ,««

.«.,- .

852.

mittelbaren Herren, erbliche vom Könige ernannte Pairs,
lebenslänglich ernannte«Mitglieder, 60 von den höchst-
besteuerten Grundbesitzer-n direkt gewählte Vertreters 30
Vertreter der-«Magisträte der größern-«Städte, sund T«6·

«

— Vertreter der- Universiskätem Hinzugesügtwurde, daß die

Gesammtzahl 200 nicht übersteigendarf, und da die

Zahl der gewähltenMitglieder 96 betrug, so würde
schlimmstenFalles die Zahl der hGemähltender Zahl
der Ernannten ziemlichgleich kommen.

Jnden Motiven, die die Regierung hierzuveröfsent-
lichte, sprach1sie zuvörderstaus, daß sie diesegProposition.

deshalb vorbringe, um sich von dein Verdacht «z·ube-

freien, »als ob sie es mit dem konstitutionellen System
nicht aufrichtig meine,« indem eine desinitiveerste Kam-

mer ein Grundpseiler der LkonstitittionellenMonarchie sei.«
Jn Bezugan das Zahlenberhältnißder von der Krone

Xernannten zu den gewählten Mitgliedern äußädikendie
Motive: »voraussichtlichwirdl von «dem dem König zuste- ·

henden Rechte deerrnennnng nur tin mäßigerGebrauch

gemacht"werden-,«wodurch die Zahl der Gewählten also
die Zahl der-"Ernannten stets übersteigenwird. »

Die Proposition kam in der Kommission der- zweiten
Kammer szuerst7zur Verathnng, und diese schlug die

Verwerfnng derselben vor, dahizztgegenbeschloßdas Ple-»
num aus eine Modifikation einzugehen, mit welcher sich
auch das Ministerium ,rinverstanden erklarte, und diese »

Modifikation, welche jetzt kU derVerfassungsteht, wurde)

mit 161« gegen «1»49Stimmen angenommen, währendsich
15 Abgeordnete der Abstktikmlmgenthielten. Härten

diese Gegner dieser Modtsikcl-t«1011mit gestimmt, so wäre

sie mit Z Stimmen verworfenworden. —-

Die erst-e KAMM nthm nachträglichau, wag sie
früher verworfen·l)q««e-weil eben die zweite-Kammer
ihr mit diesem Beispiele vorangegangen,und so kam die



J

J

disinitive Fassung zu StandeEund»dieVerfassunglwurde

beschworen.
’

, «
«

-

Sehen wir uns nun diefe verfassungsmäßigfestge-
» stellteersteKammer an,- so besteht sie ebenfalls aus den

Prinzen und reichsunmittelbarenHerren und vom König
ernannten erblichen Pairg,.- ferner aus einer kleinen

Zahl lebenslänglichvom König·ern«annterPan-» endlich
"aus«90von den Höchstbesteuertenund 30 von-den Ge-

meinderäthender größernStädtt gewähltenMitgliedern.
. Hinzugefiigtist ausdrücklich,daß die Zahl-»dervon der ,,

Krone Ernannten die Zahl der Gewä
steigen darf. g « ·

- Man sollte nun glauben, daß der Bestand einer sol-

hlten nicht über-

chtn ersten Kammer gerade ausreiche, um jeden Verdacht.

fern zu halten, daßman es nicht aufrichtig mit dem kon-

stitutionellen System meine, trotzdem aber und obwohl
diese erste Kammer noch gar nicht geboren ist, hämmert
man schon an ihrem Sarge, und die Revisionsvorschläge

- drängen und über-rennen einander-, um nur diese noch·
nicht eristirende Kammer los zu werden.

«

« «

Man sollte freilich glauben, daß kein«Gutgesinntcr

,sev.! die Gemeinderiithexwählenund

«x

und denMagistriitm gewählt werden« stmch Mike
das em sStich durch das Herz der Grundsteuekfkekheiklkc-

. Hö be euerten, alo
vie Famil-besitzenbit-großenENGEL-Laieo Grati-
AUSM M ·steuzzeitttngdie pure Revoitefxsnik»in-»den

Seit VIIIgroßenErfolgen deb großen-LHs««—«gz«j«o-
TSDU Mit semezrgroßen fbitreaukratischrnZentrails-Nähna-
und Unterdrückungs-M-aschtneist auch die Büreauktatts
hier und aller Orten sehr rege geworden-·Auch sie will

. nicht gerne den Fürsten,Grafen und Herren das Regi-

"bcnden, indessenhier Wäre noch immer o nUkk ,

Jetzt die Sachenstehen, sollen die-
H ff g "

ment überlassen,auch sie hofft nichts von den 90 Gek,
WählkewDaher-»Will sie ebenfalls die ganze crsisKammer
nur vom König ernannt; aber sie will die Wahl auf
das büreaukmttscheElement beschränktwissen. Sie will
die Ernennung auf dasBereich der um den Staat durch

gereist-te Dienste, also hauptsächlichStaatevienste«her-

gegeneine solcheKammer etwas haben konne; aber wenn

wir auch gar nichts für eine solche Kammer vorzubrin-
gen wissen, so weiß
gegen sie.

«

"

Erstens soll die Majorität dieser Kammer von. den

Höchstbtsieuertenund den Gemeinderäthengewählt wer-»
den, und in jetzigenZeiten traut man dies-enauch nicht
mehr recht; aber auch mit der Minorität, die die Krone
ernennen soll, ist man nicht mehr«zufrieden. Diesem
Theil nämlich würdenunzweifelhaft mit geringen Aus-«

nahmen til-Pdie Fürsten, Grafen- und Herren angehören

müssen,die etwa in der Herren-Karte des vereinigten
Landtags Sitz und Stimme hatten; wirft man aber einen
»Mittan diese"Notabel"n, so steht es doppelt s"-..«Z.lititnt.

Die Büreaukratie ist hier außerordentlichschwachvertre-
«

«ten, ja sie siehtihre erbittertsten Feinde in diese-rReihe;
»aber auch unser mätkischkpommerscherAdel ist so gut

- wie gar nichts vorhanden. Unter den ungefähr70 Für-
sten, HMen und Grafen zählt die Provinz Preußen 5;
die Provinz Brandenburg Itz« die Provinz Patiimern,

-

, die PreußischeVendtze, nur einen»den Fürstenzu Pat-
busz die Provinz Schlesien dagegen »,mehr,alg20; die
Provinz Posen 5; die Provin Sachsen 73 die Provinz
Westbhalen 12; die Rhein-Egidvinz6 Mitglieder ——

: Unsere ntäriisch-voutnierschenGroßen berechnen nun, daß
die Ernennungen doch einigermaßenaus allen Provin-
zM erfolgen und auch gelehrteNotabilitäten Und Staats-
männerwerde treffenmüssen. .

·

L

«

Nun sollen aber 120 gewählteMitglieder in der
Kammer ihren Sitz haben und die Zahl der nicht ge-
wählten soll höchstenseben so stark sein. Rechnet man

nun etwa 12 Prinzen und gegen siebzigFürsten, Hex--
ren und Grafen ab, fo bleiben allerhöchstens30 neue

Ernennungen derRrone übrig, und dieser nur einiger-
maßen gleichmäßigauf die Prodinzen vertheilt, giebt der
märkifch-pommerfchenJunkerfchaftso gut wie gar nichte-
Wärees noch bei der Botschafk»vom7.Janitar verblieben,

so wäre noch einige Hoffnungvorhanden. Dort sollten die
90 Gewähltenvon den hächstbesteuertenGrundbesitzem

doch die, Reaktion ungemein viel-

y-

-

vorragenden Männer —-ein ministerielleo Tageblatt
spricht offener Und sagt, auf die Reihe der Beamten
und Militärs« — beschränken- «

«

v«
«

»Gut unterrichtete« oder .,,sichereMittheilungm«oder
dergleichen Redensarten von Autoritäten behaupten, daß
dieser Zwiespalt innerhillb Des MiUTstCVCUMSEVIase-
griffen habe.' Die Herrin V. Westphaletl Und um«-

tner sind den aristokratischen, Herr v. Manteitffel und

sein Anhang den bitreaukratischewPlänennäher-,und der

Antrag der Herren Mätzke-Hefsterin der erstenKammer
wegen Revision des Artikelö 65, die künftigeAsteKami
mer«b-etreffend,sei nichts mehr und nichts wztiisek »Sti«
ein politisches-Manöver,um eine OiinisterthG«-M"bcks
zuführen. - «

« « «
’

So stehen oder standen die Dinge — desnn.,Weki1r«
wir der Kreuzzeitungglauben sollen, so«ist schon Wieder
Alles im besten Gange — aber-komme, was MkWolle-fv
für uns, die wir schon genug Experimente zu einer ers

- stenKammergesehen,istAlles dies nur ein schlagenderVe-«

— solle-.

«feststellt,unter weichen JWU FrankreichUnd Oestreich

—
- L. Napoleon

weis mehr für.das, was wir schon längst
Um eFstD

Kammern wissen; Die Lehre, die wir aufs NEUS hier-

aus schöpfen,lautet:

Ein Institut, von

macht, von dem weiß im Grunde Zeno
ner, wozu man es uiachensoll!

—-
-

de1n«Keiner weißt Mk man ed-
mmen auch Kei-

.N

engeren-, det- -4.-zFed;na:.«

.

,

— Wie man der«,,Breol.Zi« VIII »ter Neigt-«soll zwi-
schen der östrxichis m und franzosxsch
Vertrag abgeschlossenein, Welcherschrgenau die Eventuakitätm

eine Se-

meinfame militärifchk YesÄZUUSder Schweiz stakfsiudm
Neben der GeschicklichkeitdesöstkeickxGesagt-M M Pa-

Vetttag Moch»darin seinenGrund hab-mePsß

jedetcih
Preis Genf habemzspiixzgleichzeitig

rebe der räsidentM dem Besi e Sarde ·

st
—- DieP1- Kammer verhandtttkheute über

W Wesent-
wurf,betreff«ndden»Diebstahlan Holz-Wi-audmn Wand-W-
dukten,«die25Kammer über den« Mri k der ZMWIVUVSM
Kommission- ein-die Etat-säume J . , ,

Domäveid Fokstetlund direkten SLMM Und spr das MIMsM
rium des Innern. ,

«

» s
.

ris soll dieser»

nrn

zverwaltung,- für die
)

N.

en«Regierungsein«,
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über die Stettiner und pommer

(
i

I

»s· .

tv
«

- F » , »

(

·. M«Dkk«.K-ptiiiiiisiioiider 1. Kammer zut»Prüfungdes vorn

)Abg..«KleegestelltenAntrages, wegen Wiederherstellungder
Stm speiheitder Kirchenbenmtenund Schullehrer,,hat mit 8

gegen-.-,-TLSthMMfolgendenAMFagbeschlossen:»Die Kammer
—- O« belfhlleßentan die "königl!,chk,Staatsregierungden An-·
Trug zU rIchten,baldigst"xeixi«"«GEsetzMiUbringen,durch .Iw«elches

Stenerfreiheitenirthie sie»VPV Erlaß der Verfassungs-«
Urkunde den Kircheiibseamten-·«spWIeIZMSchullehrern der evan-

gelischenund römischWsthOUschMKktche-zugestanden,allge--
mein wieder hergest«"811t-ripr die entgegenstehendengesetz-
lichenBestimmungenau«fgehvbm.werden.«.

» -

— Die »N- Pr· Z-«

Bundeskorps »M·
be ründet.« »

..

«

«

g
—— Die»,-«Wes-IaßksichMS Hannover schreiben: »Man

will hier—w1ssM-daß,es der haUUoberschenRegierung gelungen
sei, mehrere DerMittel- und Kleinstaaten, welche sich bisher

en die Erhaltung der Nordseeflotteausfprachen,»für ihre

der französischenGrenzefür Durchaus-«un-

känekzngewinnen,so daßnutimehrgegründeteHoffnung für-
die ZEichalsUUgdepFlottewiederum auftauche.« »

-

—- DW Freiimlligenaus den Jahren 1813 bis 1815 hatten
sichgkstW»wiederumin mehrfachenVereinen hier versammelt,
Iim M Feier.des 3s Februar zu begehen. Der ältesteder Ver-
eineshtltte wie alljährlichdie Kameraden, über 300 an Zahl,
TM MäderscheiiSaale vereinigt; als Ehrengästewaren die Ge-.
nerale v. Wrangelundv. Colomb zugegen;

siDer ,,kirchl.Anz.« ist iiun mit seinem«Kapitelüber die

»Kirchen"zucht«szu Ende gekommen; über den letzten Grad

derselben,die E r k o m m u n it- a ti,o;n,
«

äntört er sich folgender-
«

fentlich ausgesproche-niaßen; DiespExkomxnziikationwird Lös?
unt .

.
.

Segnnngen und Wohlthateu beraubt und behält nur d e r-

laubniß,der öffentlichenPredigt des Evangeliumsbeizuwohnen.
Wendetsichsein Herz zur Reue und zur Buße und ist er be-

reit, seine Sünden als solch-ezu bekennen und wegen des ge-
gebenenAergernissesAbbitte zu thun, so ,soll ihn der Pastor
.iibsolviren.«

-

sWie in voriger Wiocheim Gewerberathe bemerktwurde,
hat-Hr. Raunin nicht ,,beh.a"uspt-et«-,sondern nur »ge-
äußert," daß die Gesellenüber das Ortsstatut gehörtworden re.

s- Die Darlehnskasseim Stadtbezirke 7410 hat seit ihrem
FdreijährigeiiBestehen108 Darlehen im Betrage von 1633 Thlrn.

ausgeliehenz das Vermögendes Vereins, welches sich nach-dem
— VvtjäbtigenJahresbericht auf 907 Thlr; 23 Sgr. ,9 Pf. belief,

hat sich seitdem um 126 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. vermehrt und
beträgt 1034 Thit. 1«Sgr·«6 Pf. Die Verluste, welche die

is« iEsse-bis jetzt an« 4 Personen, wovon 3 verstorben, erlitten hat«s

»«««ttagen»45Thlr. 10 Sgr.
« · ,

«

»

-

sie st. Die Redakiikm der »Gekichtg-Ztg·« beimchrichtigtvIhre

WHAT-euremdaß das Blatt jedenfalls und eventuell unter Kan-

t Wäss-erfcheineiiswcrde.
« « «

pomqærscheLund 2. Juni d. J:

te
wirthschgsiriaiäh

· ur Bt -

.
—

.

Iko’vjznzen,7gs:lssssngsollen nicht blos die übrigenpreußischen
b c) eianädnEuch die benachbarten Staaten (Meckle.n-

.

HggtkcjjhesTriestknDes-denAufdte Anfragedes Oberregie-

»was-thenGesellschaftvorstkänStettiner»,8weigvereitider vom-
Gewerbeausstenung bei YbssichhtermnkmchtzugxetchÄmse

«

einiggiließe,die sichmöglichstwckit»
. - e Industrie hinaus erst-ree;

be l er Stettiner Gewerbe-rat,-
— · -

,

liißirdlsjrtlärungaufzulordemzhssmmtllxcheJapungmhier«
»

—- Gesterii Vormittag verschiedin Ppkzdamde B--»-
«

r er e i

get-ofjgerevangelischenLaiidestirche,Dr. Ebnen-im Sg.Le-
i MS a »,l'r.,

erklärt die«gesternmitgetheilteNach;-

richt der ,,-Ostsee-Ztgi«-betreffs der beantragtenAufstellungeines-

n
.

allårtirchlichenRechte, aller kit
lich-Leid

»

wird in Stettin von der«

du eme T
il okononiifchenGesellschaftund dem baltischenVer-»t

AU, verbunden mit einer Ausstellung von land-
Prvdutten und Pferdirennen, veranstaltet wer--

sollte, eine Patrouille entsandt.»
nngeachtet,«einen Erschossenen nicht.

I

X

« k- DemKaufmannJ «H. F. Prillwitz zu Berlin ist un-

ter dem 2. Februar 1852 ein Patent auf eine Nähemaschinein
der durch Zeichnung und Beschreibung nachgewiesenenVer-

bindung aufsfüufJahres ertheilt worden«
«

.

-1- Dem BresliinertGewerberathist vom. «Miiiisteriuin in-
einem Antwortsschreibena»uf·«eine un dasselbegerichteteAnfrage
aufgegebenworden, sichkünftignicht mehr direkt,-sondern nur

im geordneten JUstAUzeUnge durchs Vermittelung der

zunächstvorgesetztenBehördenan das Ministerium zu- wenden.
.——.DiehiesigenJrvingianer habenauch in Neustettin eine

Missfionsstationerrichtet. Der ehemaligePrediger an der höh-
mischenKirche, Köppen, fungirt .fur,die Sekte. Sie hat ihm,
um ihm den Aufenthalt zu sichern, em Haus gekauft, das er

als Eigenthümerbewohnt.. .

i
-

k— Polizei-Berichtvom 4. Febr. Am 31-. v. M. Nachm.
ward ein 10 Jahr .alter Knabe von seiner Mutter aus der

«Rosenqiiergassenach der Blumenstraße geschickt.Derselbe ist
jedoch weder daselbstangekommen, noch bis jetzt in die Woh-
nung seinerEltern zurückgekehrtEs wird vermuthet, daßihm
irgend ein Unglückbegegnet ist. Alle Nachforschungennach ihm
blieben erfolglos. —. Am 1. d. Mis« entfernte sich ein«Mann
aus seiner Wohnung heimlich. Er schrieban seinen Wirth,
daß er durch die ihm restireiide«Miethegezwungenwäre, die

Wohnung zu verlassen und daß sein Verbleib da sei, wo ihn
Niemand mehr finde. —. Jn der Nacht zum 3. di »M.meldete

sich bei dem am Brandenburger Thore stationirteii Schutzmann
ein ehemaliger Soldat und klagte sich an, daßerso eben einen

Unterofsizier im Thiergarten erschossen habe. Zum Beweise
dessen zeigte er ein frisch abgeschosseiiesTerzeroLl Es wurde

sofort nach dem bezeichneten Orte, wo die That geschehen sein
Sie fand jedoch, alles Sucheiis

Jnniittelst bemerkte man,
daß der vermeintlicheMörder sehr stark sieberte und ein Arzt
erklärtealsbald, daß er.an Geistesverwirruiigzu leiden scheine.
Es ist möglich,daß er einen Selbstmord versucht, sich jedoch
nicht getroffenund nun die sire Jdee erfaßthat, er habe einen
anderen getödtet.Man beförderteihn demnächstnacheinem
Krankenhause. .

«

’- Köln, Z. Febr. General Lainoriciere hat heute unsere
Stadtverlassen und sich nach Belgien begeben. .

-»; Hamburg, Febr. Auch heute früh ist- abermals ein
Zug von gefangenenöstteichischenSoldaten mit der Eisenbahn
abgeführtworden. Gleichzeitig ist in der Stadt das Gerücht
verbreitet, daßdie 3 hanibiirgischeu BiirgersRutschak, Seubert
und Fischerans demselbenWege erpedirt worden seien-.- -

Mannheim. »Mit der Wiedereröffnungder Rheinschiff-
fahrt hat auch die Auswansderung ihren Anfang genommen.
Von weit -über 80,000 Auswaiidereru, iwelche im verflossenetc

,

Jahre den heimischenBodenverließen,wurden allein von hierx

- eine großartigeBetrügerei ergeben TM-

t

aus über 21,000 befördert. » --
.

« ·

Nassain -Ju- dem Dorfe Mitteisischbachtauchte kurzlkch
ein hellsehender Knabe auf, der den von allen Seiten her-.

J

zuströmendenNeugierigen und Gläubigen wunderbare Dinge
-

prophezeihte. Der Knabe wurde nach Wiesbadenin ein Hofm-
tal gebracht, wo fich, wie man versichekkzvTIWHellsehereials

«
, »

Seine Weissagungen
sollen ein Ende erreicht habe.-UUnd er sflbstsoll sehr erfreut
sein,-daß er ,,jetzt«nicht Mehr so viel auswendig zu
lernen-brauche.«

«

Nürnberg ,
I- Februar-,

Zeitungen der VerhasttmgmM

war unter verschiedenenandern Ursachenderselben auch das

Auffinden-eines FUESPFIWSAufruf im das Hist-« angegeben-
...Jn Folge dieses Aufrufes nun

, haben ier aneinem Tageiii t

mehr als 1473 Cspstark ist nämlichdiehiesigeGarnison) Ank-
siichungenstatsgefkmdenVor einigenTagen nämlichmarschirte
das hiergarnisonireudeLiiiien-Jnfanterie-Regimentmit klingen-
dem Spiele und mit Sack und Pack zu einemder Stadtthore

Als»vor mehrerenWochendie
.

MünchenErwähnung thaten-,



i

hinaus. Aus einem der Ererzierplätzeangekommerwurde plötz-
lich Halt! kommandirt, die Soldaten und Unteroffizieremußten
ihre Tornisterabnehmen, welchealsbald vondengOssizierenauf
dask«Genauestenach Briesschaftennnd Drnckschriftendurchsucht

. wurden. . Jn die Kaserneszurückgekehrt,wurde dieselbeMaßre-
gel mit den« Kisten und» Kioffernder Soldaten dorgenommem
Gravirliehes wurde gar-nichts vorgefunden -

, »

Stuttgart, -2. Februar. - DieVoltsvereine von Stutt-

gart,. Gmund, Göppingen, Eßlingen, thrin-gen, Geislingen
.Ellwangen, Heilbronn sind aufgelöst. -

Stockholm, .27. Januar." Das am Meeresstrandesboir
Louddenbelegene Pulvermagazin Nr. «3 ist am .24. its-die Luft »»

geflogen- Das Pulvermagazin selbstxwelches 2804 Ctr. Pul-
ver enthielt, ist völlig in einenSchutthaufen -verwandelt. Un-
ter den Trümmern sind bis jetzt zwei Leichen gefundenworden.

Paris, 2. Februar. Die G·erüchte,idaßder Präsident-die
von den Börsenniäunern so gefürchtetenSteuern einführen
werde, wiederholen sichnoch immer,;. die Kourse·sallen-in Folge
dessen. —- DerStaatsrath ist beinahe vollständig,hat aber noch
keine Plenar-, sondern nur Sektionssitzungen gehalten. —- »Eu-
bet ist, von Agenten begleitet, in’s« Exil nach England, Lireux,

«

Redakteur des Fenilletonsdes ,,Constitutiounel«,nach Brüssel
abgegangen. 42 sür Cayenne bestimmte zGefangenesan dem

Schiffe »Dugueselin«sind entlassenworden, manserwartet noch
mehrere Freilassungen.

«

Paris, 3. Februar.
bringt das stieue Wahlges·etz.
gesetzgebende-Körper aus 262 Deputirten bestehen. Algerien
und -die»Kolonieen sind in demselben nicht vertreten. Die Ab-

stimmung erfolgtdurchpdass allgemeine Wahlrecht, direkt und

im Geheimen. Die Deputirten sind wegen ihrer Aussprüchein
"

der Sitzung unverfolgbar und können währendder Sitzungs-
periode, sechs Wochen vor Beginn und sechs Wochen nach
Schlußderselben, wegen Schulden nichtverhaftetwerdet-IIWäh-
ler sind alle diejenigen, welche das Liste Jahr erreicht haben,
wählbar alle die, welche 25 Jahre alt sind. Nicht;w.äh.lbar

Der so eben erschienene,,Monit,eur·«·
Nach demselben wird der

sind alle besoldete-Beamte. «—Der·gese"tzgebeudetLöwende kzigf
Ende Februar zusammenberufen.

«

»
(Tel. Des-J

London, 2. Februar.
, «

morgen stattfindendeEröffnungdes Parlaments; die Zeitungtn
sind, wie immer um dieseZeit, mit einer Menge von Geruchten
gefüllt. Es heißt,daß Vernon Smith im Departement des

Krieges der Nachfolger von For Maule sei-nwerde; Benjamin
Hall, Vertreter eines Londoner Stadttheilss wird das ·Ministe-
rium über die Gründe, welchePalmerston zum Rücktrittver-

anlaßt haben, interpelliren. — Die Flotte im «Mittelmeer hat
die Nachri «

Insel Wighti werden Batterieen errichtet und nach Jerseyund

guernseysind Jnspektoren abgesandt worden, um die Verthei-
’·g11ngsn1ittelzu besichtigen." Jn London und dMProvinzen

bilden sich-fortwährendSchießdereine.—- Die Inhaber von .

Maschinenbau-Anstaltenhaben am Freitag eine Audienz gehabt-,
·

welchedie Stellung der Häuser,die-die Arbeit eingestellthaben; .

auseinandersetzteund den »Ministerersuchte, beim Parlament
eine Bill gegen die Verbindungender »Arbeiter einzubringem
DerAusschuß der vereinigtenArbeiter will nun seinerseitseben-

falls eine Audienz bei-m Minister Verlangen, um denselben über«
die Stellung der-Arbeiter zu unterrichten —- Die Nachrichten
nus·«Net"v-York,welchebis zum«20;gehen,lbietennichts von

Interesse. »
« «

— Bermifchtesk
-

f Unter dem Titel; ,,der«Recensen-t«»«wird binnen Kurzem
Dr. Carl Töpfer-ein«Wochenblatt beg-runden,»in welchemer-

sieh die Riesenaufgabestellt, dem Verfall der Schauspielkunst
entgegenzuarbeitem »

,

«
«

:
«

«

« Verantwortlicher Redakteur: Hermann«iholdbelm.in Berlin
,

«

Berlin ,

"

Verlag von Theodor Her-mann-

Man erwartet mit Spannung die

chk ihrer Rückberufuingbereits erhalten. s

»Auf-der «-

FzreitagAbends7 uhr. Herinann Kothe’sGedächtniß-
trakt-u., Ecdachttzißsthrbortragfür Damen u. Herren -zur ra-

schenErlgngungelilesvoxzüglichenGedächtnisseswird stattfinden:-

grettagb Februar-.·Abd3.vg« 7 b. geg. 9 Uhr, im Maedtr’schen
spaavltzspUnterden LindenIT Billets a« 15 Sgr. sind in der
koniglHo,f-Mnsikalienhatlde1«lnIdeeHerren Bote usp Bock, Jer-
gskexxiksxeeeepigpegiedes-sie-«-,zii.h«bm.-

·-

-s" ieneir Assen—««"seatr,
, .Sophienstr. Nr.

«

·

»HeuteDonnerstag:«Große Vvkstcllungs Z, Erstenm.å
Die Jungfrau von Ortes-its (

»

: Cassisrnfanå Uhr.
, « C«ban, DrkloL

. Cirqu aiol e Parisk«.«7«sk
sz

«

Heute:. Blacknick, geritten von Herrn Beinchen —

Persische Productjonen u. Grosse Qllkldkille.
f

Förster’s Salon.,«Friedrichsstr.112.
«

Heute Donnerstag-FEine Vorstellung-: ..

«-

Das
szmalertsehe- und romantische-

;
«

NyemlakndA ·
«

KassenöfsnunspglsköUhr. Anfang 7 Uhr.
» ... » . its »Werft

KIZ Caczharenstn , « entfernqu
Ertra-Borstelluiig,«’zumErstenmale: KtzalzskrtrgU. Hohenzollerm
WE«

«

s; »Ihr-tret bit» Theater- LWLMZZHMMLNrj,37. Heutes JGr.-"LErtrDPorstelläxxkOsgs
benioosteHaupt, oder: Der-lange Israel. Ans.8,»Kasse635Uhr- M

Deutscher Saal.
»HeuteDonnerstag Concert und «Ball.Eröffumxg8 Uhr«

Nit. Das Mitbringen der. Hunde ist-—oerbeten C. Erz-werd
»

Unions- Haus,
.

»

"

Nieder-WallstraßeNr» H· »

Meinen bekehrt Gästöndies ergep»enste-Akzzcige,das in meinem

see-andie Weißevon ietzt ab Mtt 2 Sgr. vers-drei t wird.
—-——.———sp M——.-——

Rheinweinsen sge u— sgr.b. Poe-»sechsstünstr 28.

IS wetzen TasfetsMr sys-7- 8 eisi-

ChwiäeäükU su. glatt a Rob, 7zu31dseh-IV
Thyhet (reine-Wolle)u. THybet-Mer1nodie Elle Voln HÄ-

8 10 bis 15.-sgr. empfiehlt-»
·

,

got. Binmkvkeech ed
«

s PosistraeNr. Z,

« i aden werneoche

Comp. ,
-

» Kett -...-—..—»-·«»»
ove»g.et«auft».

2T—tüchtieStuhkmachwGehuIsenfür ein dauerh-«EngagemenL
- nach-außerhalbw- verl. Näh. b. A. Ader-» N. Gegenst-. 9;
»« Neue vereintgteBeerdigungs-,Knsse!«

Diese KälteWde auf ein VeerdigungsgeldVon ZOOThlrn.
kgxünsdelssuchem»festesKapital gesammelt,POUFelsenZinsen

qunmd nitttelloseMitglieder späterhin,sowectdlc Zinsen- rei-
n- VVU Ihrem Beitrag befreit werden köMTMi Näher-eser-

fährtman FranzsösischestnNr. 67 imW. —

«

Druck von W. Wer-interin WPUIL «
—

—

Kommandautenstr. 7.
«


